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GEBÄUDESTRUKTUR

Den Kindergarten betritt man über einen eingezogenen, überdachten Eingangsbereich
von Südosten an welchem eine großzügige Eingangshalle angebunden ist. Diese dient
als Verteiler in sämtliche Bereiche des zweigeschossigen Neubaus.
Ein zentraler Innenhof ermöglicht eine Durchgrünung des gesamten Erdgeschosses,
führt räumlich hoch ins Obergeschoss und sorgt gleichzeitig für eine ideale natürliche
Belichtung und Belüftung.
Das zweigeschossige Gebäude ist barrierefrei erschlossen.
Im nordöstlichen Bereich befindet sich im Erdgeschoss die Verwaltung, Küchenbereich
sowie Technik- und Nebenräume. Diese Bereiche sind zusätzlich von Nordwesten von
den Parkplätzen zu erreichen.
Im Südosten sind Wartebereich und Besprechungsraum für Eltern zum Eingangsbereich
und Innenhof orientiert. Eine Schmutzschleuse mit zusätzlichem WC, Wickel- und
Duschmöglichkeit ist direkt dem Spielbereich zugeordnet.

Die zentrale Eingangshalle mit dem zuschaltbaren Bistro und Mehrzweckraum im
Nordwesten, der vorgelagerten Freiterrasse sowie dem Innenhof mit Baum, Wasser und
Sitzgeklegenheit eignen sich ideal für Veranstaltungen und Feste.
Dem Mehrzweckraum sind Umkleide- Sanitär und Lagerbereich direkt zugeordnet und
somit von Nordwesten her über den Nebeneingang eigenständig zu erreichen, zum
Kitabereich ausserhalbder Nutzungszeit abgetrennt.

Im Südwesten sind die beiden U3 Gruppen angeordnet mit eigener vorgelagerten
Terrassen sowie Spiel- und Freibereich.

Im Obergeschoss sind die weiteren fünf Gruppen um den Innenhof herum angelegt.
Diese orientieren sich gleichwertig in alle Richtungen. Nach Südosten und Südwesten
ist für den sommerlichen Wärmeschutz eine Laube vorgestellt über welche der Spiel-
und Freibereich erreichbar ist. Dort sind weitere Schmutzschleusen vorgesehen.

Mit einer einfachen, klaren, geordneten Grundrissgestaltung entsteht eine hohe
räumliche Qualität mit sehr guter Orientierbarkeit und freundlichen, hellen Räumen

KONSTRUKTION

Die kompakte Gebäudeform mit extensiv begrünter Dachfläche, ermöglicht eine
einfache und wirtschaftliche Konstruktion.
Der gesamte Neubau wird mit nachhaltigen, natürlichen Materialien in Holzbauweise
und Passivhausstandard erstellt, mit sichtbaren Holzoberflächen im Außen- und
Innenbereich.
Die Decken- und Dachelemente aus Massivholz mit Schüttung sowie unterseitiger
Akustikbekleidung aus Weißtanne, garantieren optimale Eigenschaften bezüglich Statik,
Bauphysik und ideale Raumakustik mit einer wirksamen Lärmpegelminderung.
Die Außen- und Innenwände bestehen aus vorgefertigten Holzrahmenwänden mit
Verkleidungen aus Holz, Weißtanne, untergeordnete Räume mit Gipskarton.
Die Außenhaut ist mit einer Bekleidung aus sägerauen Weißtannenhölzern verschalt, die
überdachten Eingangsbereiche mit Weißtanne-Dreischichtplatten.
Die Bauweise garantiert, aufgrund maximalem Vorfertigungsgrad, eine kurze Bauzeit
und eine hohe handwerkliche Qualität.

LEITIDEE

Schaffen einer in sich ruhenden pavillionartigen, zweigeschossigen Kindertagesstätte,
am nördlichen Ortsrand zwischen Bachlauf und der Hauptstrasse. Die Baumreihe
entlang dem Bachlauf ist Abschluss und Rückgrat nach Nordwesten.
Ein zentraler Innenhof bildet die in sich ruhende Mitte der Kindertagesstätte ist Verteiler
zu allen Funktioen und Orientierung für die Kinder zugleich.
Die Anordnung der Feuerwehr im Nordwesten ergänzt die Bebauung und bildet den
neuen Ortsabschluss.

STÄDTEBAU

Der Neubau des Kindergartens bildet mit der Feuerwehr und dem evt. Vereinsheim ein
neues Gesamtensemble in Dogern. Die Gebäude werden parallel zur Hauptstrasse, mit
unterschiedlichen Abständen plaziert.
Durch diese Anordnung der Gebäude ergeben sich großzügige Freiflächen, mit
Grünflächen und Bäumen im südöstlichen und südwestlichen Grundstücksbereich für
den Kindergarten, sowie ausreichend Fläche für den Übungsplatz der Feuerwehr zur
Hauptstrasse und gleichzeitig Freibereiche mit Sitzplatz und Terrasse nach Südwesten.

ERSCHLIESSUNG

Die neue Kindertagesstätte und die Feuerwehr werden direkt über die Hauptstraße von
Südosten erschlossen. Der Kiga erhält vom neuen Fuß- und Radweg einen direkten
Zugang, sowie auch über den Parkplatz im Nordosten.  Gleichzeitig hat man über die
Parkplätze Zutritt zum Nebeneingang. Hier findet die Anlieferung statt und ist auch
Eingang für den Mehrzweckraum.
Die Feuerwehr erhält zwei getrennte Zufahrten und Abfahrten, für den ankommenden
Verkehr und für die Ausfahrt der Einsatzfahrzeuge.
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ÖKOLOGIE

Vorraussetzungen für eine ökologische Bauweise werden
geschaffen, hochgedämmte Fassaden und Dachflächen,
Niedrigenergiebauweise und Passivhausstandard, Verwendung
ökologischer Baustoffe, Regenwassernutzung- und
Rückführung sowie Minimierung versiegelter Flächen werden
als zeitgemäßer Standard vorgesehen.

GRÜNKONZEPT

Durch die Verbindung  des Eingangsbereiches über das Foyers
zu Bistro und Mehrzweckraum wird mit Hilfe des Innenhofes
die Natur, der Hang im Südwesten mit seinen herrlichen
Wiesen in das Gebäude hinein- und durchgeführt, ist dadurch
allgegenwärtig, überall erlebbar und trägt so zu einem
naturnahen Lebensumfeld bei.
Durchblicke und Ausblicke stellen immer wieder die
Verbindung zum Aussenraum und dem Grünraum her. Der
schöne Baumbestand entlang dem Bachverlauf spielt mit
seinem Blattwerk und dem Sonnenlicht bis in den Innenhof.

HAUSTECHNIK

Der kompakte Baukörper ist als Passivhaus konzipiert. Neben
hoch gedämmten Außenbauteilen mit zusätzlichen
Holzfaserplatten für den sommerlichen Wärmeschutz, sowie
Dreifach- Isolierverglasung wird eine kontrollierte Be- und
Entlüftung vorgesehen. Die Lüftung erfolgt zentral über
Kompaktgeräte mit Wärmerückgewinnung in Kombination mit
einer Fußbodenheizung.
Für die Wärmeerzeugung ist eine Erdwärmepumpe bzw.
Erdregister sowie Solarnutzung vorgesehen.

LÜFTUNGSKONZEPT

Aufgrund der größeren Raumhöhe der Gruppenräume im
Obergeschoss und des Innenhofes wird mit Hilfe von
O b e r l i c h t f l ü g e l n i n d e n R ä u m e n , S a n i t ä r - u n d
Erschliessungsbereichen eine Querbelüftung im Gebäude
erreicht.
Aufgrund der geringen Speicherkapazität des Holzbaus werden
über Nacht die Räume, ohne kostenintensive Lüftungsanlage,
auf natürliche Art und Weise abgekühlt.

DACHAUFBAU

EXTENSIVBEGRÜNUNG
SUBSTRAT
SCHÜTTUNG
FILTERVLIES
DRAINSCHICHT
WURZELSCHUTZBAHN
BITUMENABDICHTUNG
WÄRMEDÄMMUNG
DAMPFSPERRE
MASSIVHOLZDECKE MIT
AKKUSTIKPLATTEN

BODENAUFBAU EG

LINOLEUM
ZEMENTESTRICH
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BITUMENSCHWEISSBAHN
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